
Führen und Leiten 
in Kindertageseinrichtungen

Vier Forschungsprojekte 

der Bertelsmann Stiftung im Überblick

- 

Die vier Forschungsprojekte in der Schwerpunktreihe „KiTa-Leitung“ sind darauf ausgerichtet, neue wissenschaft- 

liche Erkenntnisse zu den Aufgaben, Orientierungen und Arbeitsbedingungen des Führens und Leitens in Kinder- 

tageseinrichtungen zu generieren. Der Einsatz verschiedener Forschungsmethoden – ob qualitativ, quantitativ oder 

in einer Verbindung der beiden Ansätze als Mixed-Methods-Design – ermöglicht es, das zu untersuchende Thema 

sowohl in der Tiefe als auch in der Breite zu analysieren und vielfältige Erkenntnisse zu schaffen.
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Zentrale Zielsetzung

Die zentrale Zielsetzung der Studie stellt die Rekonstruktion der 

Erfahrungen und Orientierungen von KiTa-Leitungskräften, insbeson-

dere der Spannungsfelder zwischen normativen gesellschaftlichen und 

organisationsspezifischen Erwartungen, professionellem Selbstver-

ständnis und habitueller Alltagspraxis dar.

Forschungsleitende Fragestellungen
• Welche konkreten Erfahrungen machen KiTa-Leitungskräfte in ihrer 

alltäglichen Leitungspraxis? 
• Was sind ihre zentralen Themen und Belange? 
• Wo liegen konkret ihre Sorgen, Nöte und Bedarfe, Stärken und  

Ressourcen? 
• Wie gehen sie mit den Anforderungen und Erwartungen um, die  

von außen und aus dem Team an sie gerichtet werden? 
• Wie ist ihr professionelles Selbstverständnis, und was sind ihre  

zentralen handlungsleitenden Orientierungen? 
• Lassen sich in Bezug auf die Erfahrungen und Orientierungen von 

Leitungskräften Gemeinsamkeiten und Unterschiede herausarbeiten 

und mit welchen Erfahrungsdimensionen lässt sich dies erklären?

Untersuchungsdesign (inkl. Stichprobe)

16 Gruppendiskussionen (eine in jedem Bundesland) mit 8 bis 11 Teil-

nehmern und Teilnehmerinnen (N = 140); die Zusammensetzung der 

Leitungskräfte war am Prinzip einer möglichst großen Diversität  

in Bezug auf Geschlecht, Alter, Qualifikation, Größe und sozial-räum- 

liche Verortung der Einrichtungen, ihre Trägerschaft und ihr pädago- 

gisches Profil orientiert.

Untersuchungsmethode 

Gruppendiskussionen und Dokumentarische Methode  

(mit sinn- und soziogenetischer Typenbildung)
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Zentrale Zielsetzung

Die Studie hat zum Ziel anhand der Daten 

der amtlichen Kinder- und Jugendhilfe- 

statistik einen aktuellen Gesamtüberblick 

über die Leitung von Kindertageseinrich- 

tungen in Deutschland zu geben.

Forschungsleitende Fragestellungen  

Fokus Leitungskräfte
• Welche soziodemografischen Merkmale 

(Alter, Geschlecht, Qualifikation) kenn- 

zeichnen die Leitungskräfte in Kinder- 

tageseinrichtungen? Wie hängen diese  

Merkmale zusammen?
• Unter welchen Rahmenbedingungen  

(insb. Aufgabenprofil, Arbeitszeit, Zeit- 

ressourcen für Leitungsaufgaben, Träger) 

sind die Leitungskräfte beschäftigt?

  

Fokus Leitungsstrukturen
• Wie sind die Leitungsstrukturen von  

Kindertageseinrichtungen beschaffen?  

Ist die Ein-Personen-Leitung die Regel  

oder manifestieren sich neue Leitungs- 

konstellationen?
• Welche Zeitressourcen stehen in den  

Kindertageseinrichtungen für Leitungs- 

aufgaben zur Verfügung? Lassen sich 

Differenzen zwischen den in KiTas zur 

Verfügung stehenden Leitungsressourcen 

ausmachen und wovon kann dies ab- 

hängen?

Untersuchungsdesign und -methode

Die Studie ist quantitativ ausgerichtet und 

stellt eine Sekundäranalyse der amtlichen 

Kinder- und Jugendhilfestatistik zum 

Erhebungsstichtag 1. März 2016 dar. Die 

amtliche Kinder- und Jugendhilfestatistik 

ist eine jährlich erhobene Vollerhebung von 

Kindertageseinrichtungen. Sie erfasst Merk-

male zu den Einrichtungen, zum dort tätigen 

Personal sowie zu den betreuten Kindern. 

Die Sekundäranalysen erfolgen an einem 

anonymisierten Einzeldatensatz. 
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Zentrale Zielsetzung

Das übergeordnete Studienziel  ist es, das bis-

lang kaum empirisch bearbeitete Forschungs-

gebiet „Leitung von Kindertageseinrichtungen“ 

problemzentriert zu erschließen und dazu die 

Kontextbedingungen des Leitungshandelns in 

deutschen Kindertageseinrichtungen aus Sicht 

der KiTa-Leitungskräfte repräsentativ abzubil-

den. Dies geschieht zum einen mit Blick auf die 

gegenwärtige Situation und zum anderen auf 

eine zukünftige positiv antizipierte Situation. 

Die Studie ist als deskriptiv-explorative und 

populationsbeschreibende Querschnittsstudie 

angelegt, die Aussagen über die Grundgesamt-

heit der Leitungskräfte in deutschen Kinder- 

tageseinrichtungen erlaubt. 

Forschungsleitende Fragestellungen

1. mit Blick auf die gegenwärtig wahr- 

genommene Situation:
• Welche gegenwärtigen Bedingungen  

des Leitungshandelns beschreiben KiTa- 

Leitungskräfte?
• Wie bewerten sie diese Bedingungen hin-

sichtlich ihrer Bedeutung für das Leitungs-

handeln? 

2. mit Blick auf eine positiv antizipierte  

Zukunft: 
• Welche zukünftigen Bedingungen antizi- 

pieren KiTa-Leitungskräfte, die ihr Leitungs-

handeln unterstützen würden? 
• Wie bewerten sie diese antizipierten unter-

stützenden Bedingungen hinsichtlich ihrer 

Bedeutung für zukünftiges Leitungshandeln? 

Untersuchungsdesign (inkl. Stichprobe)

Kennzeichen der Studie ist es, dass Vertretern 

und Vertreterinnen des Systems Kindertages- 

einrichtung, insbesondere KiTa-Leitungskräfte 

selbst, von Anbeginn der Studie in die Entwick-

lung der Befragung einbezogen werden. Dieses 

Vorgehen ist mit einem Forschungsverständnis 

verbunden, das sich an der partizipativen  

Sozialforschung orientiert. Es werden in der 

Studie qualitative und quantitative Vorge-

hensweisen in einem Mixed-Methods-Ansatz 

kombiniert. Die erste, qualitative Studienphase 

wurde dazu mit 35 Vertretern und Vertreter- 

innen verschiedener Akteursgruppen im Sys-

tem Kindertageseinrichtung durchgeführt.  

Auf Basis der Ergebnisse aus dieser Studien-

phase wurde ein Fragebogen entwickelt, der 

in der darauf folgenden zweiten, quantitativen 

Studienphase eingesetzt wurde. An dieser 

nahmen 1.514 KiTa-Leitungskräfte teil.

Untersuchungsmethode

In der ersten, qualitativen Studienphase 

werden fünf Leitfadeninterviews durchgeführt 

(Experten- und Expertinneninterviews als 

Gruppen- und Einzelinterviews), die einem 

induktiv-deduktiven Aufbau folgen und einen 

dialogisch-diskursiven Prozess ermöglichen 

(Problemzentriertes Interview); ergänzt 

werden die Interviews durch Mappingverfah-

ren zur qualitativen Modellierung. Begleitend 

werden zwei Experten- und Expertinnen-

workshops durchgeführt. Die Auswertung 

der Materialien erfolgt durch eine systema-

tische Reduktion der Inhalte für die folgende 

Fragebogenentwicklung, die sich an Methoden 

der qualitativen Inhaltsanalyse nach Mayring 

orientiert. In der darauf folgenden zweiten, 

quantitativen Studienphase wurden die Daten 

sowohl mit deskriptiven als auch inferenzsta-

tistischen Auswertungsverfahren analysiert.
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Zentrale Zielsetzung

Im Zentrum der Studie steht die nähere  

Untersuchung der Ausübung von Leitungs- 

aufgaben und -rollen in dem selbstorgani- 

sierten System Elterninitiativen. 

Forschungsleitende Fragestellungen
• Welche praktischen Erfahrungen gibt  

es im Umgang mit Leitungsaufgaben in  

Elterninitiativen? 
• Welche Modelle der Aufgabenverteilung 

zwischen ehrenamtlichem Vorstand,  

aktiven Eltern sowie Erziehern und Er- 

zieherinnen bewähren sich in der Praxis?
• Welche Bedingungen tragen dazu bei,  

dass Leitungsstrukturen und -prozesse  

ge- oder misslingen?
• Wie sieht der Bedarf an Qualifikations-  

und Beratungsmöglichkeiten aus?

Untersuchungsdesign (inkl. Stichprobe)

1. Qualitative Interviews mit Vorständen, 

Eltern sowie Erziehern und Erzieherinnen  

in drei Städten (Berlin, Augsburg, Hannover) 

(N = 22)

2. bundesweiter nichtrepräsentativer  

Fragebogen für Elterninitiativen (N = 203)

3. Fragebogen für BAGE-Kontaktstellen  

(N = 26)

Untersuchungsmethode 

Die qualitativen Interviews wurden nach der 

Critical Incident Methode durchgeführt.  

Die von den interviewten Personen benann-

ten kritischen Ereignisse wurden inhaltlich 

analysiert, nach Themen geclustert und nach 

positiven und negativen Faktoren sortiert.  

Auf diese Weise wurden zehn Dimensionen 

des Ge- und Misslingens des Leitungshandelns 

in Elterninitativen herausgearbeitet. Die Frage- 

bogenergebnisse wurden anhand deskriptiver 

Analyseverfahren ausgewertet und beschrieben. 

Leitung von Kindertages- 
einrichtungen in Deutschland. 
Eine Bestandsaufnahme zu  
Leitungskräften und Leitungs- 
strukturen

Kontextbedingungen des Leitungs-
handelns in deutschen Kindertages-
einrichtungen: Gegenwärtige und 
antizipierte Wirklichkeiten  
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Leitungsaufgaben und Leitungs-
rolle in Elterninitiativ-Kindertages-
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